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Vorwort


Meine Verehrung gilt dem Buddha, seinem Dharma und seiner Sangha.


In diesem Buch gilt meine Faszination Buddha’s Meisterschüler: Sariputto.


Geboren 568 v.Chr. als „Sari’s Sohn“ d.h. „Sari-Putto“.


Im Pali war die männliche Endung das „o“; die weibliche Endung das „a“ – und diese ist heute gebräuchlich: Sariputra (andere Beispiele.: Buddho/Buddha; Bodhisatto/Bodhisatva, Anando/Ananda).


Gestorben ist Sariputra dann 484 v.Chr. (im Vergleich dazu Buddha’s Leben: 563 bis 483 v.Chr.).


Sariputras Reihung von Wissen, seine Übersicht schaffenden Zusammenfassungen, seine Einsicht und Kenntnisse lassen mich glauben, dass heutzutage – wenn man nicht vom Blatt abliest – ein derartig umfangreicher Vortrag nur ein Computer leisten könnte, der durch AI gesteuert wird...


Ein wörtlich zitiertes Beispiel seiner Kenntnisse findet sich nun in diesem Buch. Ich habe also nicht verstreutes Wissen aus den 5 Bänden „Die Reden des Buddha“ zusammentragen müssen, sondern hier haben wir es in der Hauptsache mit nur einem Text zu tun: „Die Zehnerfolge“. In der „Längeren Sammlung“ befindet sie sich auf den Seiten 602 bis 621.


Warum sollte man nun solch einen vollendeten Text noch einmal herausgeben? Aus 3 Gründen wurde der Text – NEU GESTALTET und NEU GEGLIEDERT:


1. Die 20 Seiten des Originals sind aus der Sicht eines graphischen Gestalters viel zu kompakt. Der wertvolle Inhalt erschließt sich nur schwer, weil es keine Untergliederungen gibt: jeder Punkt geht nahtlos in den folgenden über.


2. Anstatt wie im Original nach „Anzahl (1 bis 10) und den 10 Begriffen“ zu ordnen, ordne ich umgekehrt nach den „10 Begriffen und der Anzahl (1 bis 10)“.


3. Es werden insgesamt 550 „Dinge“ aufgezählt – nach 10 Begriffen. Die Reihenfolge dieser „Zehnerfolge“ habe ich aber verändert, dass sie einer spirituellen Entwicklungsreihe entspricht (Details dazu auf der Seite 7).


Insgesamt sollte sich dadurch eine bessere Übersichtlichkeit ergeben.


Inhaltlich ist nichts verändert.


Ein klein wenig habe ich allerdings ‚gegendert’: anstelle von: ‚Mönch’ – steht meistens: ‚Mensch’; anstelle von: ‚er handelt’ – steht: ‚man handelt’.


All dies Wissen über diese 550 Dinge soll die geneigte Leserschaft nicht vom Praktizieren abhalten. Und so wünsche ich: Gute Praxis!





	Wien, im Mai 2024

	m.doden@gmx.at





	Menno Doden

	menno-doden.jimdosite.com















Einführung


Im 3. Teil, 7. Bruchstück aus der „Sammlung in Versen“


sagt der Buddha:


„Was da gegründet ward von mir,


Das Reich, das wahre, höchste Reich,


Nach lenkt es Sariputto mir,


Der erstgeborne Siegersohn.“


Und Buddha sagte auch: „An der Spitze meiner weisheitsmächtigen Mönchsjünger steht Sariputto.“


Deutlicher kann man die Wichtigkeit Sariputras unter Buddha’s Jüngern nicht aussprechen.


Jeder Vollkommen Erwachte hat ein Zweier-Paar hervorragender Schüler – als Vorbilder für die Mönche, denen sie helfen, ihren spirituellen Fortschritt zu fördern – und als Nachfolger.


Leider verstarben die beiden Meisterschüler Gautamas vor ihm – der wissens- und weisheitsmächtige Sariputra und der mit machtvoller Geisteskraft versehene Mogallana.


Es wäre interessant gewesen, wenn sie seine Nachfolge angetreten hätten. An ihrer Stelle übernahm dann der pflichtbewusste Kassiapa die Nachfolge.


Sariputto / Sariputta / Sariputra trug mit seinen Reden sehr zur detaillierten Analyse des Dharma bei.


Ein Ausdruck dieser Systematisierung bildet das nun folgende Sutra mit dem Titel: „Die Zehnerfolge“.


Dieser Text ist in der Reihe „Die Reden des Buddha“, in dem Band „Längere Sammlung“, Dritter Teil, 11. Rede zu finden, der vom Verlag Beyerlein – Steinschulte, Herrnschrot, herausgegeben wurde.


‘Die Reden des Buddha’


Sammlung in Versen


Das Bardenlied:








Der Erleuchtete spricht ‘zu uns’:



„Wohlan, so kämpfe tapfer du,


Sei hier schon heiter und hellwach:


Auf dass du, was man still versteht,


Erlöschung regeln selber magst.“


„Geleiten kann ich keinen zur Erlösung;


In Zweifel, wen auch immer hier man finde:


Erlauschter Lehre muss gewahr man werden;


Nur also magst entkommen du den Fluten.“


„Nichtdasein, wo du gründlich hast begriffen,


Das Nichts als Stütze brauchst, entkommst du über.


Der Wünsche ledig, ohne Lust an Worten,


Die Gier zu tilgen, Tag und Nacht bemüht sein.“







DIE ZEHNERFOLGE







Das habe ich gehört.


Zu einer Zeit weilte der erhabene Buddha bei Campa, am Gestade des Gaggara-Sees, mit einer großen Schar Mönche – mit etwa fünfhundert Mönchen insgesamt.


Da hat denn der ehrwürdige Sariputto (Pali) / Sariputra (gebr.) sich an die Mönche gewandt: „Brüder Mönche!“


„Bruder!“ erwiderten aufmerksam die Mönche dort dem ehrwürdigen Sariputto.


Der ehrwürdige Sariputto sprach also:


„Die Zehnerfolge weis’ ich auf,


Die Lehre zur Erlöschung hin,


Ein Ziel zu Schaffen allem Weh,


Wo jede Fessel fallen muss.




(Anmerkung des Herausgebers: 550 Dinge werden


im Folgenden aufgezählt – geordnet nach 10 Gruppen):





	
Reihung im Originaltext:


„Dies eine ...diese 10 Dinge:


	
Neureihung dieser Ausgabe:


Diese Dinge:






	(1.) ist/sind wertzuhalten;

	1. bringen Nachteile: ...





	(2.) sind auszubilden;

	2. bringen Vorteile: ...





	(3.) sind zu durchschauen;

	3. sind zu durchschauen: ...





	(4.) sind aufzuheben;

	4. sind aufzuheben: ...





	(5.) bringen Nachteile;

	5. sind zu verstehen: ...





	(6.) bringen Vorteile;

	6. sind wertzuhalten: ...





	(7.) sind schwer zu treffen;

	7. sind schwer zu treffen: ...





	(8.) sind zu erzeugen,

	8. sind auszubilden: ...





	(9.) sind zu verstehen,

	9. sind zu erzeugen: ...





	(10.) sind zu verwirklichen.

	10. sind zu verwirklichen: ...
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1. Was für Dinge BRINGEN NACHTEILE?


1.1.


Seicht beobachten.


1.2.


a) Ungeziemende Rede


b) Schlechte Freundschaft.


1.3. DIE 3 WURZELN DES BöSEN:



a) Sucht als Wurzel des Bösen


b) Hass als Wurzel des Bösen


c) Unverstand als Wurzel des Bösen.


1.4. DIE 4 JOCHE:



a) Das Joch der Lust


b) Das Joch des Daseins


c) Das Joch der Ansichten


d) Das Joch des Nichtwissens.


1.5. DIE 5 HERZBEKLEMMUNGEN:



a) Da schwankt und zweifelt ein Mensch am Meister, hegt Misstrauen und Missgunst


b) Er schwankt und zweifelt an der Satzung, dem Dharma


c) Er schwankt und zweifelt an der Jüngerschaft, der heiligen Sangha


d) Er ärgert und kränkt sich über seine Sangha


e) Er ist niedergeschlagen und beklommen.



1.6. DIE 6 ARTEN DER MISSACHTUNG:



man hat keine Achtung vor:


a) dem Meister


b) der Lehre


c) der Jüngerschaft


d) den Ordenspflichten


e) ernster Arbeit


f ) Dienstbereitschaft.


1.7. DIE 7 UNRECHTEN DINGE:



a) man hat keine Zuversicht


b) man ist ohne Demut


c) man ist ohne Bescheidenheit


d) man weiß wenig


e) es kümmert einen wenig


f ) man sieht trübe


g) man versteht nichts.


1.8. DIE 8 ZUSTäNDE DER ABSPANNUNG:



a) man hat eine Arbeit zu verrichten, legt sich aber hin und erkämpft keine Kraft dazu;


b) man verrichtet wohl eine Arbeit, kämpft aber nicht weiter;
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